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SkadlmlsWimg vom r. Aov. 1S11.
(Schluß .)

Städtische Schweinemästerei im städt . Viehhof . Die
Schlachthofdirektion teilt mit , daß in diesem Jahre 96
Schweine angekaust und auf Kosten der Stadt im
städt . Viehhof gemästet worden sind . Bei ihrer Ver¬
äußerung wurden (abzüglich eines verendeten Schwei¬
nes ) 1160 „ll 53 als Reingewinn erlöst . Ein Teil
der Schweine (49 Stück ) mußte , ehe sie schlachtreif
waren , infolge Ausbruches der Maul - und Klauen¬
seuche abgeschlachtet werden . Der Erlös wird der
Stadtkasse in Einnahme gewiesen .

Milchversorgung der Stadt . Auf die an das Groß -
herzogliche Finanzministerium gerichtete Vorstellung
des Stadtrats wegen Einführung eines billigeren
Staffeltarifs für den Bezug von Milch aus größeren
Entfernungen ist nunmehr die Antwort des Mini¬
steriums eingetrofsen , in welcher zunächst die nach¬
stehenden Ausführungen der Grvßherzoglichen
Generaldirektion der Badischen Staatseisen -
bahnen mitgeteilt werden :

„Besondere Ausnahmetarife für die Beförderung
von frischer Milch — außer für den Dauerbezug — be¬
stehen auf den deutschen Bahnen nicht . Der Gegen¬
stand ist im D .E .G .T . Teil I unter dem Spezialtarif
für bestimmte Eilgüter eingereiht und wird damit
bei eilgutmäßiger Beförderung als Stückgut zu den
— gestaffelten — Sätzen er allgemeinen Stückgut¬
klasse , als Wagenladung zu den Sätzen der allgemeinen
Wagenladungsklasse befördert . Darin liegt eine Aus¬
nahmebehandlung , die nur dadurch nicht den Charak¬
ter des eigentlichen Ausnahmetarifs hat , daß sie im
Tarif I für sämtliche deutschen Bahnen .durchgeführt
ist. Eigentliche Ausnahmetarife für frische Milch (und
sonstige Lebensmittel ) in beschleunigter Fracht neben
einem Abonnementstarif bestehen auf den schweize¬
rischen Bahnen . Die Frachtsätze bewegen sich aber
zwischen den Sätzen der Eil - und Stückgutklasse I und
sind erheblich höher als die deutschen Frachten .

Der badische Milchabonnementstarif enthält gegen¬
über dem Spezialtarif für bestimmte Eilgüter tari¬
farisch in der Hauptsache die Vergünstigung , daß das
Gewicht zu 1 Kilogramm für 1 Liter Milch angenom¬
men , also das Eigengewicht der Gefäße auf den Hin¬
weg nicht angerechnet wird . Der Bezug außer Abon¬
nement ist somit bei Stückgutsendungen nur um etwa
25 bis 30 A teuerer als bei Einzelverfrachtung . Beim
Bezug in ganzen Wagenladungen , wie sie schon vor¬
gekommen ist, ist die Fracht u . a . sogar billiger als
nach dem Abonnementstaris . Auf die Aufrechterhal¬
tung des letzteren ist aber nicht nur vom Standpunkt
der Eisenbahnverwaltung , sondern auch im Interesse
des Publikums großer Wert zu legen , weil dieser die
Regelmäßigkeit der Lieferungen und die Einfachheit
der Abfertigung in besonderer Weise gewährleistet
Im übrigen halten wir eine Verbilligung des jetzigen
Tarifs nicht nur für unnötig , sondern in seiner Wir¬
kung auch für bedenklich .

Die Erhöhung der Milchpreise , die durch die Maß¬
regel verhütet werden soll, ist , wie die badische Land¬
wirtschaftskammer in den bei ihr erhobenen und erst
heute eingegangenen Gutachten richtig hervorhebt , eine
selbstverständliche Folge des Ansteigens der Produk¬
tionskosten und der zunehmenden Schwierigkeiten der
Milchviebhaltung . Letztere sind insbesondere durch die
Aufeinanderfolge von zwei für die Futtergewinnung
äußerst ungünstigen Jahren und das starke Auftreten
der Maul - und Klauenseuche im Lande sehr verschärft
worden . Der eingetretene Aufschlag des Milchpreises kann
im Vergleich zu der großen Kalamität , in die die milch¬
produzierende Landwirtschaft infolge der genannten
Ereignisse gekommen ist , nicht als erheblich bezeichnet
werden . Die höhere Verwertung der Milch bietet
jedenfalls für die heimische Landwirtschaft eines der
wichtigsten Mittel , die Milchviehhaltung trotz der
augenblicklich bestehenden ungünstigen Bedingungenin ihrem Umfang aufrecht zu erhalten und allmählich
zu vermehren . Sie oilden demnach auch den wichtig¬
sten Weg , die Milchproduktion im Lande selbst wie¬
der zu steigern und eine gute und ausreichende Milch¬
versorgung der Städte für die Zukunft zu sichern.Eine durch Frachtermäßigung versuchte künstliche
Herbeischaffung von Milch aber aus dem Auslande
würde zunächst bei den gleichfalls - hohen Milchpreisendes Auslandes und der Schwierigkeit der Frischhaltungder Milch einen sehr zweifelhaften Erfolg haben .Die Heranziehung der jetzt natürlicherweise vorwiegend
viehzuchttreibenden , von den Städten weiter ab¬
gelegenen inländischen Gegenden zur Milchlieferung
müßte aber eine unnatürliche Verschiebung der städti¬
schen Milchproduktion in die Zuchtgebiete herbeiführenund damit die Entwicklung der Viehzucht empfindlich
schädigen, und so die Grundlage für die erstrebte
bessere Versorgung der Städte mit Fleisch und Milch
selbst schwächen oder zerstören .

Auch die Vertreter der übrigen landwirtschaftlichen
Organisationen haben sich in der am 31 . August im
Ministerium des Innern abgehaltenen Besprechungvon Maßnahmen gegen die durch die anhaltende
Trockenheit drohenden Schädigungen einstimmig ge¬
gen eine Herabsetzung der Milchtarife ausgesprochen .

Was vonseiten der Eisenbahnverwaltung zur Be¬
gegnung der Folgen der Dürre geschehen konnte , ist
durch die Einführung des Notstandstarifs für Futter -
und Streumittel geschehen, d^r geeignet ist , zur Er¬
haltung der Viehbestände mitzuwirken und für die
Milchversorgung der Städte dauernderen Nutzen zu
stiften , als ein nur dem Augenblicksbedürfnis die¬
nender Ausnahmetarif für Milch es überhaupt ver¬
möchte.

Der Antrag des Stadtrats Karlsruhe dürfte hier¬
nach abzulehnen sein .

"
lieber die Anmeldefrist für die Auflieferung von

Milch im Abonnement äußert sich die Generaldirektion
wie folgt :

„Die auf mindestens 10 Tage festgesetzte Anmelde¬
frist wurde schon bisher seitens der Eisenbahnverwal¬
tung nicht ausgenützt und die Beschaffung der Blech-
Milder für die Milchgefäße und die Annahme der
Milchsendungen zur Beförderung erfolgte in vielen
Fallen vor Umfluß dieser Zeit .

Die Frist zur Einbringung des Antrages kann
deshalb nach unserer Erfahrung ohne Bedenken au
nicht mehr als 5 bis 6 Tage vor dem Zeitpunkt , an
dem die Beförderung beginnen soll, festgesetzt werden .

Ueber die sich nach dem badischen und dem bayeri¬
schen Milchtaris ergebenden Frachten haben wir unter
Zugrundelegung der im Monat Juni 1910 beförderten
Mengen Milch eine vergleichende Darstellung ge¬
fertigt . Aus dieser Darstellung geht hervor , daß sich
die Fracht nach dem badischen Tarif aus Entfernungen
von 1 bis 30 Kilometer und von 61 bis 120 Kilo¬
meter erheblich niedriger und auf Entfernungen von
31 bis 60 Kilometer und von 121 Kilometer an etwas
höher stellt als nach dem bayerischen Tarif . Da
jedoch auf denjenigen Entfernungen , für die der badi¬
sche Tarif billiger ist als der bayerische , allein etwa
70 Prozent aller Milchsendungen entfallen , ergibt sich
für die Milchversender nach dem badischen Tarif eine
nicht unbedeutende Frachtersparnis , die sich für das
Jahr 1910 ausweislich der Anlage auf 2210,40 -4t
belaufen hat .

Wenn auch die Möglichkeit zugegeben werden kann ,
daß bei Einführung des bayerischen Tarifs auf den
badischen Staats - und Nebenbahnen — die Zustim¬
mung der letzteren vorausgesetzt — sich der Milch¬
verkehr auf etwas größere Entfernungen als bisher
erstrecken würde , so muß auch angenommen werden ,
daß es sich dabei nur um verhältnismäßig kleine
Mengen , die zudem nur zeitweilig zu befördern wären ,
handeln kann .

Andererseits glauben wir , daß von den hauptsäch¬
lichsten Milchversendern , die nach dem bayerischen
Tarif eine höhere Fracht zu entrichten hätten , Be¬
rufungen zu erwarten wären . Der Preis der Milch
würde deshalb bei Aenderung des badischen Tarifs
nach dem Anträge des Stadtrats Karlsruhe für die
Mehrzahl der Verbraucher eher eine Erhöhung als
eine Ermäßigung erfahren .

Wie schon aus unserer Darstellung hervorgeht , be¬
fördert Bayern die leeren Milchgefäße frachtfrei
zurück. Auf den badischen Staats - und Nebenbahnen
wird für die Rückbeförderung der leeren Gesäße die
Hälfte des an denselben angeschriebenen Eigen¬
gewichts zur Frachtberechnung herangezogen , was nach
den von uns früher angestellten Berechnungen etwa
ein Sechstel des Gesamtgewichts der gefüllten Gefäße
ausmacht . Zur Vereinfachung der Anschriften der
Milchgefäße selbst und der Führung der Milchversand¬
rechnungen sowie mit Rücksicht darauf , daß die Reichs¬
eisenbahnen und die Kgl .Eisenbahndirektionen in Mainz
und Frankfurt a . M . die Berechnung eines Sechstels
für die Rückbeförderung der leeren Gefäße für ihre
Gebiete schon eingeführt und die Kgl . Eisenbahn -
direktion in Ludwigshafen a . Rh . sowie die haupt¬
sächlichsten badischen Nebenbahnen ihre Bereitwillig¬
keit zur Einführung dieser Berechnungsweise erklärt
haben , beabsichtigen wir ebenfalls , die gleiche Berech¬
nung des Leergewichts der Milchgefähe zu beantragen
und werden demnächst Hierwegen besondere Vorlage
machen .

"

Das Großh . Finanzministerium führt
hierzu aus :

„Die Frage einer Aenderung des badischen Milch¬
tarifs ist im Laufe dieses Jahres schon mehrmals
eingehend geprüft worden . Dem badischen Eisenbahn¬
rat wurde in der 60 . Sitzung vom 3 . März l. Js .
eine Denkschrift über die „Einführung eines Staffel¬
tarifs für die regelmäßige Beförderung frischer Milch "
zur Begutachtung vorgelegt — vergl . Anlage II der
Niederschrift über die Verhandlungen in jener Sit -
ung des Eisenbahnrats . Der Eisenbahnrat hat aber
ie Einführung eines Staffeltarifs für die Beförde¬

rung von Milch mit allen gegen eine Stimme (die
des Vertreters der Handelskammer Karlsruhe ) ab¬
gelehnt . Inzwischen ist der Stadtrat Karlsruhe
wiederholt mit dem Antrag auf Einführung eines
auf größere Entfernungen billigeren Staffeltarifs
für Milch vorstellig geworden . Ein Antrag der
Direktion des hiesigen städtischen Schlacht - und Vieh¬
hofes vom 11 . Juli l. Js . hatte ferner nicht nur eine
Ermäßigung des Milchabonnementstarifs , sondern die
Einführung eines allgemeinen Ausnahmetarifs für
frische Milch zum Gegenstand . Die darüber angestell¬
ten Erhebungen ergaben keine neuen Gesichtspunkte ,die Anlaß zu einer Aenderung des früheren ablehnen¬
den Standpunktes der Eisenbahnverwaltung hätten
geben können . Wir verweisen Hierwegen auf die in
Abschrift angeschlossenen Bescheide der Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 21 . April ,24 . Juni " und 31 . Juli l. Js . Das Ergebnis der
neuerdings angestellten Prüfung der Frage ist in
den ebenfalls abschriftlich angeschlossenen Berichten
der Generaldirektion vom 2. September l. Js . Und
20 . Oktober l- Js . niederqelegt . Wir teilen die Auf¬
fassung der Generaldirektion und stehen jetzt noch auf
dem Standpunkt , daß die Uebernahme des bayeri¬
schen Milchtarifs sich für die badischen Verhältnisse
nicht empfiehlt , insbesondere , weil er für den größten
Teil der jetzt beförderten Milch , wie die Beilage zu
dem Bericht vom 20 . Oktober ergibt , eine Preis¬
erhöhung zur Folge hätte . Daraus ergibt sich auch,
daß es keineswegs finanzielle Erwägungen sind , die
die badische Eisenbahnverwaltung zur Ablehnung der
Uebernahme des bayerischen Staffeltarifs veran¬
lassen.

Dagegen begegnet es keinem Anstand , die An¬
meldefrist für die Auflieferung der Milch im Abonne¬
ment von 10 auf 5 bis 6 Tage herabzusetzen . Diese
Frist ist erforderlich zur Beschaffung der Blechmarken ,mit denen die zur Eisenbahnbeförderung benützten
Milchkannen im Interesse der richtigen Beförderung
der Milch versehen werden müssen . Sollten die Be¬
schilderungen im einzelnen Fall früher beschafft wer¬
den können , wird es wohl auch angängig sein , aus¬
nahmsweise in einzelnen Fällen von der Einhaltung
der verkürzten Frist abzusehen . Die Prüfung darüber
kann jedoch nur von Fall zu Fall geschehen und muß
der Generaldirektion überlassen werden .

Die Anregung der Generaldirektion wegen Ein¬
führung eines vereinfachten Verrechnungsverfahrens
für die Beförderung der leeren Milchkannen wird
geprüft werden ."

Der Stadtrat nimmt von diesen Ausführungen
Kenntnis und behält sich vor , auf die gegen eine
weitere Verbilligung der Tarife geäußerten Bedenken ,
die er nicht in allen Teilen für begründet hält , bei
Gelegenheit zurückzukommen .

Einführung von Schlfsahrksabgaben . Der Stadtrat
schließt sich der Erklärung der vereinigten Arbeits¬
ausschüsse der Rhein -, Weser - und Elbe -Interessenten
(Städte , Handelskammern und wirtschaftliche Verbände )
vom 21 . v . Mts . an , wonach trotz mancher Verbesse¬
rungen , die die Reichstagskommission an dem Gesetz¬
entwurf für die Einführung von Schiffahrtsabgaben
vorgenommen hat , der ganze Gesetzentwurf im Hin¬
blick auf die schweren Gefahren , die der Entwicklung
des Schiffahrtsverkehrs auf den natürlichen Wasser¬
straßen durch die Erhebung von Abgaben erwachsen
würden , grundsätzlich abgelehnt wird . Er bringt die¬
sen Beschluß zur Kenntnis des Reichstags und wieder¬
holt dabei seine dringende Bitte , dem Gesetze die
Zustimmung zu versagen .

Die Veisehungsanlage (für die Destaktung von
Aschenresten) beim Krematorium auf dem Arie - Hofe
ist nach Mitteilung der städtischen Gartendirektion
fertiggestellt .

Herstellung eines Teils der Voeckhstrahe . Wegen
Herstellung der Boeckhstraße zwischen Südend - und
Vorholzstraße und wegen Erlassung eines Gemeinde¬
beschlusses über den Ersatz der Stratzenkosten soll Vor¬
lage an den Bürgerausschuß erstattet werden .

Schulgeld für die höheren Mädchenschulen . Das
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
mit Erlaß vom 9 . v . Mts . die vom Bürgerausschuß
unterm 28. Juli ds . Js . beschlossenen neuen Satzungen
für die höheren Lehranstalten für Mädchen (Fichte -
und Lessing-Schule ) genehmigt . Wegen Festsetzung
des Schulgeldes gemäß 8 12 Absatz 2 der Satzungen
(es soll dasselbe Schulgeld wie für die bisherige
höhere Mädchenschule erhoben werden ) wird Vorlage
an das genannte Ministerium gemacht .

Mrtschastsgesoche . Dem Großh . Bezirksamt wer¬
den unbeanstandet oorgelegt die Gesuche des Wirts
August Stehmer in Rotenfels um Befristung seiner
Wirtschaftskonzession für das Haus Luisenstraße 38
zum „Kaiser Barbarossa "

, des Emil Daul , zurzeit in
Baden -Baden , um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur „Fest¬
halle "

, Kreisstraße 24 (Stadtteil Daxlanden ) , der
Frau Babette Frey hier um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zu den
„Sieben Schwaben ", Wilhelmstraße 8 , und des Wirts
Dionys Ulrich in Staufenberg um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
im Hause Luisenstraße 14. Die Gesuche des Bier¬
führers Franz Daub um Erlaubnis zum Betrieb
einer Schankwirtschaft in der durch einen Anbau zu
erweiternden Verkaufsbude auf dem Anwesen der

.Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger an der Liszt¬
straße und des Bäckermeisters Wilhelm Stöhr um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank in seinem
Hause Maxaubahnstraße 43 werden dem Großh . Be¬
zirksamt unter Verneinung der Bedürfnisfrage be¬
züglich der Errichtung von Wirtschaften an den
gewählten Orten vorgelegt .

Geschenke für den Stadtgarten . Zivil -Ingenieur
Eugen Möller hier hat dem Stadtgarten einen
Mönchspapagei zugewendet , H . Schuhmacher hier eine
Ringelnatter . Hierfür spricht der Stadtrat Dank aus .

Karlsruher kunslleben.
Großh. Hoslheaker.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .

Zweiter Tag : „Siegfried " .
In der zyklischen Aufführung des Ringes folgte

am Freitag der zweite Tag : „Siegfried "
. Was bis¬

her so erfolgreich begann , wurde diesmal zu einer
gewissen Höhe geführt . Denn Siegfried bedeutet an
sich schon einen Höhepunkt . Der zweite Akt konnte
schon von der glücklich gewendeten Lebenslage des
Bayreuth er Meisters profitieren , von dem Kunstsinn
eines Ludwig von Bayern . Leuchtend , glitzernd , ver¬
klärt breitet sich das Siegfried -Idyll vor uns aus .
Der Märchen -Siegfried unserer Jugend wächst aus
dem Geschehen greifbar heraus . Ein kühner Sproß ,
unbewußt seiner naiven Kraft , die Götter zerbricht .
Die Psychologie ist der starke Wesenszug dieses Sieg¬
sriedgemäldes . Realistische Poesie in ungeahnter
Schönheit fordert dem Musiker Wagner musikalische
Offenbarungen ab . Das sonnige Liebeserlebnis des
„kindischen Helden " strahlt Wallhallglanz umher .
Unser Hostheater hat von jeher auf Siegfried -Auf¬
führungen mit Genugtuung Hinweisen können . Cs
soll hier nicht in Erinnerungen gelebt werden . Trotz
mannigfacher Aenderungen in der Besetzung hatte
man einen vorzüglichen Gesamteindruck erzielt . Hans
Tänzlers Siegfried ist nahezu schlackenrein ge¬
worden . Wer die Entwicklung des Sängers beobach¬
tete , wie er die ganze Partie nach allen Richtungen
durchdrungen und bestell hat , kann an seiner großen
Künstlerschaft nicht zweifeln . . Wenn auch vorüber¬
gehend eine Müdigkeit einzutreten schien, so strahlte
ein Organ im Schlußduett doch in berückender Kraft .

Das Schwarzalbenpaar verkörperten Hans Bussard
und (neu ) Fritz Mechter . Der Mime von Bussard
ist immer gerühmt worden . An diesem niedrigen
Gesellen fehlt kein Charakterzug . Er konnte in seiner
komischen Verschlagenheit und Hilflosigkeit last rühren .
Herr Mechler hatte ihm gegenüber einen schweren
Stand . Etwas mehr Dämonie und Energie und
weniger Tremolo , und die Leistung würde voll be¬
liebigen . Der ekle Streit des „edlen " Brüderpaares

war voll betörender Groteske . Max Büttners
Wanderer stand wie immer auf schöner Höhe in
tolzer Würde und imponierender Wucht . Als Faf -

ner konnte W . v . Schwind uns wieder von der
Pracht seines ausgiebigen Basses überzeugen . Ein¬
drucksvoll sang Marg . Bruntsch die Erda . Beatrice

Lauer - Kottlar hat nun auch die Brünnhilde in
ihr Repertoire ausgenommen . Hier im Siegfried ,
wo die wonnige Maid vor allem ein liebendes Weib
ist und dramatischer Ausdruck nicht den Ausschlag
gibt , konnte man an der Leistung der Sängerin große
Freude haben . So mußte denn das Liebes - Duett voll
hinreißender Momente sein . Mit gutem Gelingen
ließ May Scheider die Stimme des Waldvogels
erklingen . Bis zu den höchsten Höhen konnte aber
das ausgezeichnet spielende Orchester unter hingeben¬
der Leitung von Hofkapellmeister Reich wein uns
nicht hinaufführen , denn die Inszenierung , die sich
seit Mottt nicht geändert hat , ist nun einmal er¬
neuerungsbedürftig und läßt der Illusion keinen vol¬
len Genuß . Verblaßte Bilder müssen erneuert oder
aufgefrischt werden . Wie wir hören , ist diese auch
schon in Vorbereitung und es erfüllt uns mit Stolz
und Freude , daß unsere Bühne denen in Mannheim
und anderen Städten nicht nachstehen und an der
bewährten Tradition , die Werke des Bayreuther
Meisters in reinem Stil zu bieten und zu pflegen ,
nicht gerüttelt haben will . —dt .

Zur Feier des Geburtsfestes der Großherzogin wird
heute Sonntag den 5 . November der Schluß von
Wagners „Nibelungenring "

, die „Götterdämmerung "
,unter Mitwirkung der Kammersängerin Leffler -

Burckard von Wiesbaden in der Partie der
Brünnhilde und des Kammersängers Max Gill -
mann von München in der Partie des Hagen aufge¬
führt . An den Aufführungen der kommenden Woche
ist die Oper mit „Der Widerspenstigen Zähmung " von
Götz am Dienstag den 7 . November mit Puccinis
„ Madame Butterfly " am Freitag den 10. November
und mit Wagners „Tannhäuser " am Sonntag den
12. November beteiligt . Im Schauspiel wird am
Montag den 6 . November Esmanns Lustspiel „Das
alte Heim " zum erstenmal wiederholt , am Donners¬
tag den 9. November Blumenthal -Kadelburgs im ver¬
flossenen Frühjahr neueinstudierter Schwank „Groß¬
stadtluft " wieder ausgenommen und am Samstagden 11 . November zu Schillers Gedächtnis „Maria
Stuart " aufgeführt . Von den in Vorbereitung befind¬
lichen Werken werden die neuen Opern „Der ver¬
lorene Sohn " von Debussy und „Der Toreador " von
Adam am 14 . November und die Schauspieleinakter
„Weihnachtseinkäufe " von Schnitzler , „Lore " von
Hartleben und „Lottchens Geburtstag " von Thomoam 17 . November aufführungsreif sein . Das nächsteGlied im Kleistzyklus bildet des Dichters „Penthesilea "

,welche am 21 . November , dem 100. Todestage Kleists
hier zum erstenmal in Szene gehen wird . Unter den
längere Zeit nicht mehr gegebenen großen Opern -
werken wird zunächst Halevys „Jüdin "

zur Wieder¬
aufnahme gelangen .

Srotzh. hostheater zu Karlsruhe.
Sonntag , den 5. November 1911.
7 . Vorstellung außer Abonnement.

( Im Sonderabonnement .)
Zur Mer des WuMstes Ihrer Königs. Hoheit

-er Grszherzogin.
I « festlich beleuchtetem Hause :
Der Mg -es Mlunges.

Ein Bühnenfesttpiel von Richard Wagner .
Dritter Tag .

Götterdämmerung
in einem Vorspiele und drei Aufzügen.

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Siegfried .
Günther . .
Hagen .
Alberich .
Brünnhilde .
Gutrune .
Waltraute . . . . .
Erste 4
Zweite ? Norn . . . .
Dritte 1
Woglinde l
Wellgunde ? Rheintöchter
Floßhilde 1
Mannen .

. Hans Tänzler.
- Jan van Gorkom .
- *)
- Fritz Mechler .

. Marg . Bruntsch .
(Marg . Bruntsch.

- zR . Schüller-Ethofer.
(Gisella Tercs.
lGisella Tercs .

- <K Warmersperger.
( Marg . Bruntsch .
/ Josef Grötzinger .
( Ad. Bodenmilller.

Mannen . Frauen .
*) Hagen : Max Gillmann , Kammersänger von der

König ! . Hosoper in München.**) Brünnhilde : MarthaLeffler Burckard , Kam¬
mersängerin vom Königl- Theater in Wiesbaden .***) Gutrune : Mmcia van Treffer vom Opern¬
haus in Frankfurt als Gast .

Nach jedem Aufzuge eine längere Pause .
Die Dichtung ist an der Vorverkaufsstelle sowie an

der Tages - und Abendkasse zu haben.
Anfang : S Uhr. Ende : nach ^

, «10 Uhr.
Kasse-Eröffnung Uhr.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen
sind für heute vollständig aufgehoben.

Tageseintrittspreise : Balkon 1. Abt. 8 .—,
Sperrsitz l . Abt. 6.— usw.

Spielplan .
. g) In Karlsruhe :

Sonntag , 5. Nov . 7 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Zur Feier des Geburtstages Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin in festlich beleuchtetem
Hause : „Der Ring des Nibelungen "

, ein Bühnenfest¬
spiel von Richard Wagner . Dritter Abend : „ Götter¬
dämmerung " in einem Vorspiel und 3 Akten . Brün¬
hilde : Marta Leffler - Burckard , Kammersängerin vom
Kgl . Hoftheater in Wiesbaden , Hagen : Max Gilt -
mann , Kammersänger von der Kgl. Hosover in Mün¬
chen a . G . 5 bis gegen 10.



Montag » 8. Nov . 0 - 14 . „Das alte Heim".
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Esmann , deutsch
von I . Jakob Anders. ^ 8 bis ^ 10.

Dienstag , 7 . Nov. 14. Der Widerspenstigen
Zähmung "

, komische Oper in 4 Akten von Gotz.
7 bis 10.

Mittwoch , 8. Nov. II. Abonnementskonzert des
Großh. Hosorchesters . Zum Gedächtnis Felix Mottls .
Beethovens Sinsonia ervios , Bach » Brandeburgi -
sches Konzert F -Dur , R . Wagners „S Gedichte " und
Vorspiel und „Isoldens Liebestod" aus „Tristan und
Isolde" . Solistin : Frau Lauer -Kottlar . A8.

Eintrittspreise :
am 5., 12. November Balkon 1. Abt. 8 -K» Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -K ,
am 7^ 1ü. November Balkon 1. Abt. 6 «L, Sperrsitz

1 . Abteilung 4 «K 50 ^ ;
6 ., 9., 11 . November Balkon 1 . Abt. 5 Sperrsitz

1 Abteilung 4 «K .
b) in Baden -Baden :

Mittwoch , 8. Nov. 6. Ab .-Borst. : „Maria
Stuart ", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. A ? bis
nach 10

Mischer Kuustverein.
Neu zugegangen :

O . Engelhardt. Ariern, „Kollektion " . Radierungen .
P . Koch, Berlin, „Gimmeldingen I , II " und „Ost¬

indisches Fabeltier " .
L . Lacroix, Karlsruhe , „Schwarzwaldhos" .
S . Ley , Karlsruhe , Kollektion " .

H. Die Statue Grotzherzog Friedrich I. für die
Denkmalssigur in Badenweiler von Professor C. Fr .
Moest ist seit einigen Tagen im Kunst verein
ausgestellt. Man schreibt uns dazu: dem Beschauer
tritt ein wahres Ebenbild des in Gott ruhenden Lan¬
desvaters , wie er in seiner Treuherzigkeit seinem Volk
im Leben gegenüberstand, wuchtig entgegen. Nicht
zum ersten Male beweist der Künstler seine hervor¬
ragende Gestaltungskraft in dem Berewigungswerk
Großherzog Friedrich I. und seines Hauses. Die
Natürlichkeit und seelische Treue , welche Meister Moest
in feinen Kunstgebilden ausprägt , ist ausgesprochene
Ebenbildlichkeit . Schlicht , einsach und lebenswahr
steht die Denkmalsfigur vor uns , ohne den besonderen
Schmuck architektonischen Beiwerks, womit Werke ähn¬
licher Art gewöhnlich ausgestattet erscheinen . So wie
uns C . Fr . Moest Großherzog Friedrich I . in seiner
Denkmalskunst in der Badcnweiler Denkmalsfigur
verewigt hat, sollte ihn das badische Volk überall sehen,
wo pietätvolle Herzen den unsterblichen Fürsten in
einem Denkmal verewigen wollen.

Aus dem Stadtkreise.
Zum Geburtstag der Großherzozia Hilda.

Wenn es überhaupt noch nötig ist, zu betonen,
so möge es bei dieser Gelegenheit geschehen:
In keinem Lande ist wohl das Verhältnis zwi¬
schen Fürstenhaus und Volk inniger als in Ba¬
den. Wo wird Treue und Anhänglichkeit mit
so aufrichtiger Teilnahme und Liebe erwidert
als bei uns ? Großherzogin Hilda steht unse¬
rem Volke ganz besonders nahe . Sie hat an
den vielen Schickssalsschlägen , die unser Land
so oft und grausam trafen , den innigsten Anteil
genommen, so daß sie ihre Pflichten als Lan¬
desmutter kaum schöner erfüllen konnte. Biele
Tränen hat sie im Süllen getrocknet , Krank¬
heit, Not und Sorge nach Kräften verscheucht.
Besonders einzelne hart betroffene Gegenden
haben die landesmütterliche Huld in höchstem
Maße erfahren . Diese wohltuende Teilnahme
erschöpfte sich nicht in gelegentlichem Beileids¬
schreiben und -Spenden , sondern die Fürstin trat
in persönlichen Verkehr mit den Leidtragenden ,
suchte sie in ihren Wohnungen , in Krankenhäu¬
sern usw . auf, um ihnen stärkende Worte zu
sagen und materielle Hilfe zu bringen . So wer¬
den am heutigen Tage viele, die dieser fürst¬
lichen Samariterin begegnet find , in ihrem tief¬
sten Innern herzliche Dankgefühle hegen und
die aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche der
Fürstin zu Füßen legen. Aber nicht nur diese,
sondern das ganze Land vereinigt sich mit ihnen
in diesen Gefühlen: denn was die Großherzogin
diesen Leidenden getan, hat ihr die Liebe aller
erworben . Und dieser aufrichtigen Liebe wollen
wir unsere hochverehrte Landesmutter aufs neue
mit aller Kraft versichern und Gefühle lauterster
Dankbarkeit sollen uns auch ferner beseelen .

Gesangsgottesdienst. Man schreibt uns : Bei dem
Gesangsgottesdienst in der Friedenskirche (Karl-
stratze 49 b) am Sonntag nachmittag 4 Uhr hat Frau
Nickel aus Frankfurt a . M . eine Anzahl Vorträge
übernommen. Frau Nickel, die kürzlich eine größere
Konzertreise durch die Schweiz unternahm , bei der
sie in einer Anzahl größerer Städte sang, ist eine
ausgezeichnete Sängerin und verfügt über ein vor¬
trefflich schönes und gut gebildetes Organ .

Staatsbürgerliche Erziehung. Auch in diesem Jahr
veranstaltet die Ortsgruppe im Alldeutschen
Verband wieder einen Kurs für Staatsbürgerliche
Erziehung, wodurch vielseitig geäußerten Wünschen
entsprochen wird. Herr Dr. phil. Fellmeth , an¬

erkannt als Autorität auf diesem Gebiet, hat sich
wieder als Redner zur Verfügung gestellt . Er wird
Heuer in folgenden Vorträgen die soziale Frage be¬
handeln : am 9. November ds. Js . „KaMalismus
und Sozialismus "

: am 16. November „Sozialpolitik" :
am 23 . November „Arbeiterschutz " und am 30 . No¬
vember „Arbeiter- und Prioatbeamtenversicherung" .
Da diese Vorträge lediglich vollständig objektiver Be¬
kehrung dienen sollen, soll parteipolitische » Gezänk
auch an der sich an jeden einzelnen Vortrag an¬
schließenden freien Aussprache vermieden werden.
Daß aber Herr Dr . Fellmeth uns in ansprechender
und klarer Form im geselligen Kreis gleichsam spie¬
lend , und doch auch so, daß man's nicht leicht wieder
vergessen kann, recht viel Wissenswertes bringen wird,
davon wird jeder überzeugt sein , der dem vorjährigen
überaus zahlreich besuchten Kurs beigewohnt hat.
„Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen",
so heißt es auch bei dieser Veranstaltung . Darum
kann der Besuch dieser Vorträge jedermann aufs
wärmste empfohlen werden. Man beachte die An¬
zeige.

wirkl . Geh . Rat Dr . Richard Schneider ist im Mer
von 89 Jahren gestorben . Oberlandesgerichtsprä¬
sident a . D . Schneider war während SO Jahren im
Richterdienst tätig. Er galt weit über die Grenzen
Badens hinaus als juristisch« Kapazität . Als Mit¬
glied der Ersten Kammer nahm er am öffentlichen Le¬
ben den regsten Anteil. Geboren 1832 zu Ettenheim,
wurde Schneider 1845 Rechtspraktikant, 1849 Amts-
assefsor in Lahr , 1852 in Freiburg , 1854 Hofgerichts¬
astestor in Konstanz, 1855 ständiger Stellvertreter

des Staatsanwalts und im Jahre 1856 Hofgerichtsrat,
1864 Kreisdirektor in Waldshut, 1869 Kreis- und Hos-
gerichtsdirektor in Konstanz, 1877 Vizekanzler des
Oberhofgerichts , auch 1877/79 außerordentliches Mit¬
glied des Staatsministeriums , 1879 Senatspräsident
beim Oberlandesgericht, 1892 Oberlandesgerichtsprä-
sident. — Der Dahingeschiedene gehörte der national¬
liberalen Partei an.

Schwere Unfälle. Gestern vormittag wurde beim
Rangieren ein verheirateter Rangierarbeiter von hier
im Rangierbahnhof von einer Maschine erfaßt und
unter den rangierenden Zug geworfen, wobei ihm der
linke Unterfuß abgefahren wurde . Der Verunglückte
wurde von der Rettungswache nach dem Vinzentius-
haus überführt .

Beim Jnstandsetzen der Bremse an einem leeren
Backsteinsuhrwerk erlitt ein 18 Jahre alter Fuhrknecht
beim Daxlcmder Friedhof einen komplizierten Ober-
schenkeldruch, indem das Hinterrad über das Bein
ging. Der Verletzte wurde ebenfalls durch die Ret¬
tungswache nach dem städt . Krankenhaus gebracht .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Evang. Männerverein der Altstadt (Hof-,

Mittel- und Ostpfarrei) veranstaltet heute abend
8 Uhr im Saale des Restaurants Ziegler (Bahn-
hofstraße 18) aus Anlaß des Reformationsfestes einen
Familienabend unter Mitwirkung des Vereins für
evangelische Kirchenmusik , zu dem die Mitglieder bei¬
der Vereine eingeladen sind. Man beachte die Anzeige .

—v . Reformakionsfeier de» Lhristl. Vereins junger
Männer . Nach alter Tradition veranstaltet der Ver¬
ein auch kn diesem Jahre wieder heute eine Reforma-
tionsseier, zu der jedermann freundlich eingeladen ist.
Die Feier hat die Gestalt eines Familienabends mit
Teebewirtung. Im Mittelpunkt steht ein interessanter
Vortrag von Pfarrer Lic . E u l e r - Liedolsheim, den
er : „Bilder aus der Einwanderungszeit französischer
Religionsflüchtlinge in die untere Markgraffchaft" be¬
titelt hat . Außerdem finden deklamatorische und musi¬
kalische Darbietungen statt, zu denen u . a. auch Frk.
Mathilde Richter hier, ihre Mitwirkung zugesagt
hat.

Arbeikerbildnngsverein. Am morgigen Montag , den
6 . November, abends halb 9 Uhr , hält im großen
Rathaussaale Herr Hoskapellmeister August Richard
einen Bortrag über : „Das Volk und die Musik "

. Der
Redner, der geborener Karlsruher ist , war mehrere
Jahre als Hoskapellmeister in Weimar und Altenburg
tätig und lebt jetzt als Konzcrtdirigent und Musik¬
schriststeller in Heilbronn. Als Vortragsredner ist er
schon seit Jahren mit bestem Erfolg tätig- Gäste sind
willkommen . Der Besuch ist unentgeltlich.

—v . kirchenmnsikverein Sk. Bernhard . Am 29 . Ok¬
tober feierte der Verein sein lOjähr. Bestehen. Abends
fand in dem Festsaale der „ Eintracht" ein Konzert mit
darauffolgendem Familienabend statt. Die ausgezeich¬
net besuchte Veranstaltung nahm einen in jeder Bezie¬
hung wohlgelungenen Verlaus. Punkt Uhr nahm
das Konzert seinen Anfang. Eingeleitrt wurde es mit
einem von Chordirektor Albert Vier verfaßten und
in Musik gesetzten Sängerspruch . Darauf folgte der
von Frl . Amalie Eberhard meisterhaft verfaßte
Prolog , welcher von Mitglied Herrn Albrecht Schott
mit Begeisterung vorgetragen wurde. Das Konzert¬
programm bestand aus einem kirchlichen und weltlichen
Teil und enthielt eine Reihe edelster a ospsiia -Chöre,
die klangschön zu Gehör gebracht wurden . Das
.Karlsruher Liederqumtett", bestehend «us den Herren
Oechsler , Wagenblaß , Einig , Wittum
und Schweizer , bot mit zwei schön gesungenen
Männerquintetten Proben guten Könnens. Als So¬
listin war Frl . Paula Jmle gewonnen, die mit klas¬
sischen Violinsoli sich als Geigerin mit Technik und
seelenvollem Vortrag erwies. Es erhielten folgende
Damen des Chors das Ehrenzeichen für zehnjährige
Mitgliedschaft : Frau Bahr , Frau Chordirektor Bier ,
Frl . Faulhaber , Frk. Gäbet, Frau Hillenbranb, Frl .
Mohr, Frau Seiter , Frl . Paula Specht , Frl . Stetzen¬

bach. Veremsleiter Bildhauer Baumeister erhielt
das Ehrenzeichen , fdrner die Herren: Bischof, Busam,
Einig, Karl Forschner, Herling, Aoraller , Reiß ,
Schweizer und Wittum . Als besondere Dankbarkeit
des Chores zu seinem Dirigenten überreichte Herr
Bqumeister diesem dos goldene Ehrenzeichen , während
die aktiven Mitglieder das silberne Ehrenzeichen be¬
kamen . Außerd«n wurden noch der frühere Sänger¬
vorstand Oberrevisor Stadelbacher sowie Kanzleirat
Winterrr geehrt. Es folgte der Familienabend. Die
ausgezeichnete Chorkapelle der „Fidelitas"

, unter Lei¬
tung eines Chormitgliedes, brachte mit ihren lustigen
Weisen die richtige Feststimmung unter den Anwesen¬
den hervor.

—v . Raturheilverern Karlsruhe . Die Therapie der
Atmungsorgane im Kampfe gegen Lungenleiden,
Nervenleiden und noch viele andere Krankheiten ist
eine richtig durchgeführte Tiesatmungs-Gymnastik und
nicht nur ein wertvoller Hsilsaktor. sondern auch das
beste Mittel zur Erhaltung der Gesundheit . Es sollte
daher jedermann, ob krank oder gesund , alt oder jung,
Mutter und Tochter, Vater und Sohn , Gelegenheit
nehmen, sich über das Wesen und die Segnungen die¬
ser Heilweise zu unterrichten. Herr Nerventherapeut
Glöckler , aus Heidelberg, ein Spezialist aus diesem
Gebiete, besten Vorträge in anderen Städten mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen wurden, wird auch hier
am Montag im „Reform-Restaurant "

. Kaiserstr. 56.
einen öffentlichen Vortrag halten. Der Besuch dieses
Vortrages sei angelegentlichst empfohlen . (Siehe die
Anzeige .)

Standesbuch -Auszüge.
Eheavsgebote: 4. Nov. : Friedrich Zeh von Wein¬

garten , Fabrikarbeiter hjer, mit Anna Schempf
von hier : Georg Knopf von Gr .-Gerau , Elektro¬
monteur hier, mit Rosa Habich von Rastatt ; Julius
Kleber von hier, Kutscher hier, mit Anna Winkel¬
müller von Thalwinkel; Ioh . Rapp von Buchen¬
berg, Schlosser hier, mit Dorothea Weisser von
Briaach ; Karl Be eh von Söllingen , Kellner hier,
mit Karoline Giesinger Witwe von hier : Mathäus
Uetz von Abkach, Kutscher hier, mit Anna Hübner
von Willmars ; Salti Neu Haus von Westerburg,
Metzger in Frankfurt a . M ., mit Helene Dur -
lacher von hier.

Eheschließungen : 4 . Rov. : Dr. Karl Scheffel¬
meier von Mannheim , Legationssekretär von hier,
mit Amaiie Rau von Offingen : Eduard Simon
von Berg , Schneider hier, mit Ida Löbner von
Konradswaldau ; Alfred Labervon Erzmgen , Schlos¬
ser hier, mit Hedwig Des er von hier; Otto Horn
von Breiten , Bautechniker hier, mit Sofie Haas von
hier ; Max Schneider von Berlin , Architekt in
Baden , mit Anna Helssenstein von hier ; Karl
Linder von hier Färber hier, mit Sofie Höll von
hier; Rudolf Hartmann von Spöck, Fabrikarbeiter
hier, mit Theresia Huck von Runzenheim; Ludwig
Link von Speyer , Metzger hier, mit Anna
Schnurr geb . Jullmann von Sinsheim ; Georg
Arnold von Kandel, Fabrikarbeiter hier, mit
Karoline Heß von Baden ; ^einr . Eberle von
hier, Färber hier, mit Anna Schilling er von
hier ; Karl Becker von Fröfchweiler, Kutscher hier,
mit Elsa Renz von Maichingen; Josef Schwarz
von Menningen , Postbote hier, mit Magdalena
Schmider von Altheim: Albert Fetzner von
Untergrombach, Postschaffner hier, mit Elisabeth
Krämer von Reilingen.

Geburten : 29 . Okt . : Friedrich August Hermann,
Vater Friedr . Seemann , Küfer. — 31 . Okt. :
Elisabeth Käthe Marie Margarete , Vater Rud . Feid -
ner , Hosmusiker ; Wilhelm Karl , Vater Karl Moritz ,
Schriftsetzer .

Todesfälle: 1 . Nov . : Heinrich Schern pp , Zim¬
mermann , Ehemann , alt 53 Jahre . — 2 . Nov . : Eugen
Lehmann , Uhrmacher , Ehemann, alt 43 Jahre .
— 3. Nov . : Hans, alt 2 Jahre , Vater Ioh . Wrede -
mann , Milchhändler: Bertha Usner , ledig , alt
21 Jahre ; Karl Link , Rechn .-Rat , Ehemann, alt
62 Jahre ; Marie SchSnig , alt 37 Jahre , Ehefrau
des Formers Karl Schönig ; Friedrich Gö bei¬
de cker , Stadttaglöhner , Ehemann, alt 64 Jahre ;
Josef Hillenbrand , Wagenwärter a . D ., Ehe¬
mann , alt 73 Jahre : Emma Kunz , alt 34 Jahre ,
Ehefrau des Wirts Johann Kunz; Richard Schnei¬
der , Wirkt. Geh . Rat , Oberlandergerichtspräfident
a . D., Witwer , alt 88 Jahre .

Beerdignngszeik und Trcmerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 5 . November 1911 .
3 Uhr: Maria Anna Schönig , Formers - Ehefrau,
Backstraße 79, 3. Stock . — 4L4 Uhr : Karl Link ,
Großh . Rechnungsrat , Jollystratze 21 , 3. Stock . —
4 Uhr : August Friedrich Göbelbecker , Stadt¬
taglöhner, Luisenstraße 19, 3. Stock.

Montag , den 6 . November 1911. 10 Uhr :
Dr. Richard Schneider , Wirkl. Geh . Rat 1. Kl .,
Hirschstraße 61, 2. Stock (Feuerbestattung) . — 1 Uhr:
Hermann Bogel , Fabrikant von Pforzheim (Feuer¬
bestattung) . — 2 Uhr : Susanne Müller , Land¬
wirts -Witwe, Effenweinstraße 22, Hinterhaus , 2 . St .
— Uhr : Joses Hillenbrand , Wagenwärter
a. D., Werderstraße 12, 4 . Stock.

Vom Welker.
Weiterbericht - es Zeutrolbureaus für Meteors

logie und Hydrographie vom 4 . Nov . 1911.
Der Luftdruck nimmt heute sehr rasch von einem

die südliche Hälfte des Festlandes sowie Südeuropa

bedeckenden Hochdruckgebiet bis zu einer tiefen De¬
pression ab, in deren bei den Farörinseln gelegener
Minimum das Barometer auf 711 Millimeter ge¬
fallen ist. Bis Mitteldeutschland herein herrscht
unruhiges , mildes und vielfach regnerisches Wetter,
nur im Süden ist es noch neblig und kühl. Die De¬
pression wird sich wohl auch bei uns geltend machen ;
es steht deshalb trübes und etwas wärmeres Wetter
mit Regensällen bevor.

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Nov .
3. N . SU . A
4 .M. 7U. Z
4^ /itNU. ^

Absok.
Feucht. F-ucht

iu Proz .
Wiad

756,1 3.4 5 .7 M ONO
7bö,9 2 .9 5 .5 98 SW
7ö4,7 10.3 6ö 57

Nebel
*

Hefter

Höchste Temperatur am 3 . Nov . 5,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,5. Niederschlagsmenge am
4 . Nov . früh 0,0 mm.

Wasserstand deS Rheins am 4 . Nov . stich .
Schnsterinsel 108 , gefallen 8, Kehl 184 , gefallen 4,

Maxau 323 , gefallen 3, Mannheim 232 , gefallen
6 ow.

Wetterbericht der Deutschen Seewart «
vom 4. Nov . 1911 , 8 Mir vorm .

Stationen Baro¬
meter * Ttrerm.LetnuSWmrirrchtirng

mw Starke Wetter

Borkum . . 755—1 ff 8 SW 7 Regen
Hamburg . . 758— 1 ff 8 SSW 5 ..
Sminemünde 760—1 ff 5 S 5 wolkig
Nlemel . . . 762 -i- 9 SW 3 ,halbbedeckt
Hannover . . 760— 1 ff 8 SSW 3 wo.kig
Berlin . . . 764 - 1 ff 5 S 2
Dresden . . 765 - 1 ff 5 SO 2
Breslau . . 767 4 S 3 dunstig
Metz . . . 767 ff 1 ff 2 S 3 wolkig
Frankfurt (M .) I67ff- 1 2 SW 6 Nebel
Karlsruhe (B .) 768ff1 -i- 3 SW 2
München . . 770 ff 4 SW 1 heiter
Zugspitze . . 533 — 5 NW 2
Scitly . . . 760ff1 ff 11 W 4
Aberdeen . . — —
Ile d 'Aix . . 767 ff 10 S 3 bedeckt
Paris . . . 765 ff 6 SSW 3 wolkig
Vliffingen . . 759 ff 10 SSW 4 Gedeckt
Helder . . . 755 ff 11 SSW 6
Thorshaon 711 ff 6 SW 9 ' Regen
Seydisfjord . 719 ff 2 -i- 3 Stille bedeckt
Christiansund . , 35 — 1 ff 6 SO 1 wolkig
Skagen . . . 747- 2 "4- 10 SSW 6 Regen
Kopenhagen . 755—2 -i- 8 WSW 5 dunstig
Stockholm . . 753—2 -l- 6 SSW 4 bedeckt
Haparanda 750 - 1 — 2 O 2
Archangel . . 754 ff- 2 SSW 2 Regen
Petersburg . 759—1 ff 3 S 1
Riga . . . 761 ff- 3 SW 1 Nebel
Warschau . . 766 -t- l — 5 W 1 bedeckt
Wien . . . 769 ff- 1 Stille Nebel
Rom . . . 767 ffl ff 10 N 2 wolkenlos
Florenz . . . 768 -i- 8 SO 2
Cagliari . . 768 ff17 NW 3
Brindisi . . — ff- 14 — Hefter
Triest . . . 768 ff-1 9 Stille wolkenlos
Lugano . . . 769 ff- 1 ff 4 N 1 „
Nizza . . . 769 ff 11 Stille halbbedeckt
Biarritz . . . 770 ff- 12 SO 2 Hefter
Särttrs . . . I5ov -t"3 — 2 WSW 8 halbbedeckt

Aendenmg in den letzten 3 Stunden m ganzen mw ;
ff- gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine bewährte Methode zur Desinfektion der Mund-

uud Rachenhöhle. In der rauhen Jahreszeit ist die
Gefahr der Erkältung und die Aufnahmefähigkeit für
die Bakterien der sogenannten Erkältungskrankheiten
am größten . Als Schutz vor Ansteckung bewähren
sich die Formannnt -Tabletten der Firma Bauer L Cie.,Berlin . Auf den der heutigen Nummer beiliegenden
Prospekt sei hingewiesen.
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km-
, K« I- ii, kiM-

tlll!ter-
ItiMtniIie

2UM ^ ussncden
Liväer . . . 6ns paar 50
LrrvLedsevs clns Oanr 60 >

Ksufksus

IM lZM.
46 t(Li86I'8il 'L88S 46 .

Akk Liroktt KrattjAeiSer
Zorek Lscdosen

ist hier angekommen und empfiehlt
sich im Einschneiden von kraut und
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Hrn. G. Völkle,
Feinbäckerei , Blumenstraße 25 , so¬
wie im Gasthaus zu den «Drei Kö¬
nigen", Ecke Kreuz- und Hebelstraße.

§ür -ie

eihnachtspropaganöa
empfehle« wir uns zur prompten Herstellung von
Katalogen Preislisten Srosihüren

Zirkularen Prospekten uögl.
mit unü ohne Illustrationen, ein- uaö mehrfarbig.
Tadellose, preiswerte Ausführung mit modernem
Schristenmaterial sichern wir zu. Lieferung auf

wrrnsth in kürzester Zrist

L. Z.Müllersthe Hofbuchhandlung «. b.
Hofbuchdruckerei und Verlag

RLtterstraKe 1 «ro t. Telephon 2^7

kkerüs
devLdten »uaL !»Sinter »uk gl »««?ü»do Uri-» wttOl.ei§tun sekrüiskeU
üllncü teonksröt'»

llrlzmsl-bi -ätoNen I
mit ü,,- ßjsrll» »Ööl

0r!g!si»i.>i.sroii »n«rna /

biii!D»ten ,

prisisr- llsmms , gufsteoL- llämme ,
Nsargaraituren , Naarbürstso ,
Natbursten, Itleiliordürstsi, ,lakndürstea, VoHotte-8piegeI ,loilstte-Lsroitlir , N»nioure -6arnit»r,

so«ns einüvlne Artikel rurZlanienro,
In- a . aosl . partum- « . loilette -Seifei»,8vb«ämms, llerren , tisutortzme,
Puder, Nsarvasser, liiundvLSSSr,

sämtl . NasiersrtiLel,
aUo avgex . Artikel vvit unter kreis.

f . iVikixIei -
,

partümerien- und loiietten-Lesvksft ,
VsINsii -ss »«,

gegenüber dem kesickenr-l 'beLler .

GmlstttBck,
ganz u»d im 'Ausschnitt

empfiehlt
in bekannt feinster Qualität

Konditorei Jul . Lieb Nächst .,
Kaiferftraße 23N . — Teleph. 2378.

liertsn - lismijen
nse-l» INsN

unter Ksrantie für doste Ware unü tsüöüosvn 8i1r
dM Witte klsselle . IM lelee ieilli eel

» ee » e » leeil»
smpüMt Willig»«

ONokisekvriMl.Mj
lUrvssderrogtiekor Uvftiofvrant

t30 Vsissnslnsss « . 7el«rpkon 270.
Nitgttslk des Nadstt -Spar -Verelns ,

Am Nils
haben die

T NessmlilNlS-Ltikfkl
ob ihrer unübertrefflichen Bequemlichkeit «ud

Güte» selbst der Migsten Artikel . - - - --
Gefällige Formen.

Preislage für Dame« :
Mk. 1« .- ISS » ISS » 17 .5»

für Herre« :
Mk. 10 .5» 12 .5« 1S.5» 18 - 1S.5«

Spcz- Artikel :
Tüho-adsHiesel «sd KlechlsAhwerk.
Vorzügl . Preiswerte Kinderstiefel .

Reformhaus zur Gesmdheit , L. Reuberl,
Karlsruhe, Laiserstratze 122.

r
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G
Gr

Kik geeki'teü kl'sulpssi'e
wnoden unr vor OinLauf idrer

: : künriobtung : :
aal unsere k'irwn kükiiedst rnk-
rverLsnw . Oie vielen täglichen
Lmpfedtungon deu-eissn, rvio ru-
frisüen unsere v-'. ^ dnedwer sinä.
10jäkr . Karantio u. franko l-isferung.

» MI r AM IM
I^Ieukeiten in

Ißeni ' vi, -

24 — 38 .50 32 .- 48 .—

kennen -

ünrlizen
14.— 18.50 26 .— 32 .— ans LSLor

Knsbvn -

Wcltt
4 .50 5 .60 8.50 7.80

kelerlm
7 .50 bis 24 .—

Uennen -

I-M -IlM
LA s.se 7 — S.S»

Lestriekte Westen
von 1.75 on

8 «i-«ng «»»«» ? n»i»« l

llMmliulle 85
: kabsttmarken :
^ VWVWWWVWVWVWWVWWWV

tteukeiten in
Ueni ' vn -

Mit !
16.50 19.50 22 .— 28 .— «»a Köder

Jünglings -

KNMII
9.50 12.25 15 .50

ILnsksn -

kiletit !
5 .50 7 .— 9 .80 10.60 ««a kSKor

kl« . MW
von UL. 16.— bis 28 .—

Xnsden -

IM -IlMN
3 .25 4 .50 5 .60 6 .80

Kinä6N-8 >V63i6NL
von 95 H? av

S«reav kest « pnsiss !

kclteklllei 'ztt'sük

: kabsttmsrlren :
W WWWW VV VMV V VW ch'W VW VMM

r ttvk L WSglsiN
^*«« »»»<

tVIöbst - Ltsblissemsnt .

Habs mied dior rar ^ nsüdiw? äor llretliedea lätigLoit nisäorgelasssu

vr. weä. Llloe Leiter,
praktiLede Lerrtin.

Nsi »Isn »kr» i. 8c»Cstrasso 8 I , kelepbo » 2768.
Lproedstuiiäev : 2bs—4 Ildr . Koiwtsxs lcsiu«.

ük. HlüZö, »a-Iirffsroe 2.
Hssvl , 6881 * kvise LUI *ÜvlL .

lur 6is Lonutruog äor LookkistvXovlldüvdlkm
uurou Lvav 2aoQLLLÜ1u»§.



Hei ' bsl - KäeLLe ISN

Serg - u .
Tal bahn

bestes und schönstes Zahrgeschäst - er Zeit
steht wie alljährlich auf seinem früher innegehabten Platz. Um freunöl. Zuspruch bittet -er Sefltzer : / lug. Leeser.

imilu
3. koiko, Lvlcv vis-ä-viL lunnoidadn

empösblt

Aeri« ! IM - M ÄWchM
und bittet um xütiMn Ansprued .

8L . Das Ossebäkt vnrdo von Idrsr 8 ^l.
Robsit üroLdorrosün Luise von Radon sovis
von 8sinor 8 ^1. Ilolieitprin ^ und Prinzessin
Nsx sovis 8oinor X »I . Robsit prinr Likons von
Rasern bosuedtu. wit8inkLukonau8Ae2oiebnet .

lütte k« te
LpeLisIität :

krvliie Niicli coMMe
nur beste tzuslltLt :

Hochfeine ^ amaica -Lansnen

Ntintlisks

SN cler l 'unnelbsbn .

Uvnks ^mvssv ETßir
Dom xeobrtonPublikum und moinor verton

8und8od»ft disno 2ur xoil . 8onntnis , daL ieb
wil d visder »nt der diosMüriZen Herbstmesse
doiindo und balto miok mit allen in mein
8aob oinsedlaMndon Artikeln in bekannter
6ürs do8tsn8 ompfodlen . Resonders ompkoblo
ivb woine versodiedenon ldougst » , vie :
lürkisoksr , Kuss. u . praorös . IVougst .

Viederkolt bliebst prämiiert.
Mt aller RovksobtuvA !

Mbvnl Isvok
Londons - fabrikation aus liiainr .

I . Nsik«.

. .. . ... lnMIiiiilszl
"

I. keibv , Eingang rler lülssse
empüoblt als 8perialitLt

lMllliM SMl- Nil Mel -M !»
80XVI6

M SSlÜUI

Wer
'

R « «. s !I,

IKORI

2um erstenmal in Xsrlsruke suk cler Plesse

t-tusars slslttrigotiss

2 eppelin - Ksrussell
Attraktion cisr i-lsrbst- ^/Issss

sobönstss uncl nsusstss ^abrvsrZnüZsn für ^ un § urict alt.

kur lisrren, Damen
unä Kinlier

Das Reiten tindot mit 2Iusikbo»IsitunA unter
L.uksiobt ertadr. 8tsllmoi8t«r statt .

Svle HluNükllveüe u. lrelllniratton.
klntritt : Lrvsvkssne >0 Pf. , Kinder 5 Pf.

Au 2ablroiobsm Lssuek ladet ein
lli« oii-skrivn .

Din mit sillsrn

grokan 8ekür26n - !,ag 6r
visäor LUi » Mess « swssstroö

'sii .
Miletre «elilieiloii In eckt tSrll. Stollen .

8s xelanssen nur pi »inis vasobecbte8obür2on
2um Verkauf u. ladet nur Ssü. LesiebtixunA

büü. ein.
IVlsnnksimsr Sobürrsnfabrilc .
S. Slsnil lti ». SS und Sk .

lum orstonmslo rur üilvsso in
Karisrudo:

kdollino - Ikester
ä la Lekioktl.

Mttisrs Zobaudndsnreids, sinrî stes ödester
dieser Lranods am platrs .

Lookiateress. , vornekm . psmiüenprogramm.
8onvtaKS von 2 Ildr ab . IVoekentaxs von

4 Ildr ab Vorstellung .
8 s ladet ergebenst ein

lüloNino .

Lrsts» ksibs Kurls Î r . l .
kclusrrl Nuliss

ipnsnlltuet s . »I.
Vortrieb Aoverblieder Reubsiton

ist mit soinon 8 onboitev in
8piel«sron , lux- , Svderr - /^rtilrvln,
flüssiger Vorgolrlung io g-IIsn Garden,

Lmaii - und Lorreilan-Kitt
für alle OexenstLndo sovie io vielen andern
Artikeln oinxetroAen und bittet kür diese

Lnsstoliui!» um xeedrtsn Losueb .

vis ersts üvutsvde preisgekrönte

tVsffeI -
b

>S3cksrsi
VON

iilfiik . » eumsnn
ist viodor eioxotroAzn .

Stsntl « vi 8 » vi8 Leppelinlrsnussell

lks » lsi »u >Ae lllessplste .
läKlieb Zevtluet von morgens 2 Obr dis abends
10 8br Leiklee » « eltbenüliNAtss

l« U S c U lill
kAnstoinieu . lllstui ' srissenselistt »
örvLtos Rvternobmon d . Îrt . Oie neueste»
Präparats aut dem 6vbists der Anatomie.
8ämtl . Operationen aller 8rankdoiton , xo-
Enste normale 8ürper,um d . 8s ^s der inneren
Organe kennen ru lernen , ^knftr. u .Vorlauk
der versob . 8rsokboit . Amputationen , Resek¬
tionen , 8noebenbrüode, Llitrsedla^ usv .
8L . Llaebs speziell die 1'urnor, Reuervobron,
8anitiits- u. 8smsrltervoroino auf das Institut
ankmerksaw . — Antritt baden nur ervaeksono
Personen . — 8intritt 30 A ' . MlitLr obns
Odar^e 20 ^ 8at «Ioso an der 8 »sse.

psul aeiklei », Direktor.

kinsUgssvlHii ' i ' m slsunvlnrk döUigen pnsisvn .
Luk der Ossobirrmssse , Stand Hr. 120, nsokst den Ledsududeu .

8 mpfedls : ksggenuuer kssksrlle , Vssok- , Vring - , iilsng- , Kutter- , rieisvbksvk- u . snderv
Ksusbsltungs -Ülssebjnea , Kookgesoliirr« in „8anas"

, Pslson und andere 8 maillon , Lluminium ,
Sessing , Itivkel , llismsnt und inoxidierte Lesoliirre , patent , lililobkovlier (genannt klalte-
koedor), »Ne Kiioben- und »susiialtungs-Lrtikel , Lesen , kiirsten , pensterleder , putrtiivksr ,
Lvlirubdernsv . — kestecke , i-otfel , Kabeln , blesssr , von den sinkaobsten dis rn 8ilbsr. Vasvk-
kesssi , Vasebvrsnnen, lülasvbtöpfe , — ksssokisuvlie , 2> linder und klübkörper kür OasLawmon .
blarkttasvkea, Lkten- und Sekuimappev, Klas, Porreilaa , Steingut , kolisekube. krautlsute

und Ksstvirte erksitea Vorzugspreise, dsker günstigste Ksufgelvgenkeit.
kililgste Preise . kroke Lusvaiil ! kiiiigste Preise .
Li-nsl Msnx , buisonstr . 45 , ttorö - , Osfsn- , iLüvdon-, u . ttauskaitungsmagsrin.

lr» « ». siru » L

8 inom ^sobrt.publikum disei^eb .LnMixe ,
. dal» leb mit meinem rülnnl. bekannten

rur 8xützabrsm «8so auf dem blekplstr , am
Eingang der II . kudenreike , neben dem
Sebsududeaplstr , visdor oin ^otrvikon bin.

Oai >2 besonders maob« auf meine tä^Iiob
krisob kabririorton 8pe^ialitätsv, vio : Köllen,
tiougat, Londons und geröstete Mandeln
aufmerksam . — Litte xenan auk meine pirma
rn Lebten . — Ilm ^onoigfvn Ausprnek bittet
Roedaebtnn?svoll Läusrö 8odmiÜt
Konditoreiu .Sonbonsfabrik .a. prankfurts . M.

Meßwirtkhaft
täglich währen- - er Neste von früh ö bis abenös 70 Uhr
geöffnet. Zs. Oiere aus - er Zreiherrl . von Sel - eneckjchen
Hrauerei Mühlburg un- Hrauerei Schrempp Karlsruhe,
warme un- kalte Speisen. Täglich wir- gejchlachtet.

Vö . Sciktel
Srotzk. ttokllekerant

lnii. : V?. Sattel und VT tiottenbaäer

Segrünäet 1832
Teleokon ttr. 1557

Komplette
kraut - üusktattllngsn
un6 Cmrelmöbsl

Lsttcktigung meiner Multer-
üusttellung okne Kaukeioang erbeten

kllsinverkauk
der

kunttgewerbl. lllöbelkabrttr
?rSklmg L kippmami

liönigl. t^ütttemderg. ttokliekerantsa

Ztuttgart
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